
,tltof HANNOVER

TRELE ZUM WERK ehrte die Rheinstohl-Honomog. Unser Foio von der Jubi-
i"iiui"iäigr "l i., 

g"triuUrrotsvorsitzender Siegäsbert Kqssubowski und die
böl"tr" fä; d"r Honomäj tarigen Wilhell Al[ers,-Wilhelm Clous., Heinrich
ki,titr"änr ,"J Heinrich Läuenstiin, sowie Direktor'Dr. Hons Lu{wig Hockel'
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Arbeit und Kupital
sind gleichberechtigt!

Für treue Mitarbeit dankte der Vor-
si'tzende des Vorstandes der Rhein-
stahl-Hanomaq AG, Dr. Hans Ludraig
Hockel,94 Jubilaren, die 25, 40 und 50
Jahre in der Hanomac{ tätig sind. Dr'
Hockel stellte in seiner Anspiache zu
Begir:n der Jubilarfeier am Sonnabend
im Ernst-Winter-Saal der Hanomag
fest, daß fast die Hälfte ailer Mitarbei-
ter", nämlich über 46 Prozent, dem
Werk seit mehr ais zehn Jahren die
Treue hall.en.

In seinem Uberbllck über die se-
schäftliche Entwickiunq dcr Hanomag,
die sitlf-nunmehi-ffif' 1i-och irit ce-n

drei Produktqruppen Ackerschlepper,
Baumaschinen sorvie Dteselmotore
und Getriebe befaßt, korrnte Dr' Hok-
kel über eine Umsat"zerhöhung 1969
von rund 15 Prozent berichteu' Die
.Auftragsbestände für alie Hanomaq-
Erzeuqnisse bezeichnete er als qut

Wie Dr. Hockel ferner erklärte,
habe der Mange1 an Arbeitskräften
dem Produktionsvolumen 1969 Gren-
zen gesetzt. Die Leistunqen des 'Wer-

kes s.eien nur möglich gevesen dorch
die von den Mitarbeitern erbrachten
Uberstunden. Sie werden für 1969
etwa 1;2 Millionen Stundeo betraqen.

' Zu, weiteren Entwickiurrg cler
Hanomag saqte Dr. Hockel, im Vor-
dergrund stehe die Neuordnuug des
W-erkes und der Einsatz modernster
Fertiqunqsmethoden. Der Schaffunq
sicherer und attraktiver Arbeitsplätze

werde die gleiche Bedeutung beiqe:
messen wie der rationellen Fertiqung.
All dies werde in den nächsten Jahren
ein trmfanqreiches Investitionspro-
gramrn in Hannover drforderiich
machen,

Im Namen des Betriebsrates und'der
Vertrauensleute dankte auch der Vor-
sitzende des Betriebsrates, Siegesbert
Kassubowski, den Jubilaren für ihrd
iahrzehntelange Mitarbeit. Audr er
stellte fest, die Hanomag könne eine
verhältnismäßiq positive Bilanz zie-
hen. Vorn Vorstand und allen }eiten'

-c1el Mitarl:eit*r't werds- arrch"irr'Zu" "

kunit eine kollegiale Zusammenarheit
erwartet. Notwendige Verbesseiungen
der sozialen Einrichtunqen seien im
Cespräc h.

Im Konzernbereich würden 1970 itie
Möqlichkeiten überpriift, ob gute HEr:
monisierungsmöqlichkeiten bestimmte
Reibunqspunkte der Verqangenheit
beseitisen könnteu. Abschließead be:
tonte Kassubowski: ,,Auf die Dauer
qesehen; rnuß bei verstärkter Koope-
iation und Konzentration, die Gleich'
berechtisung von Kapital und Arbeit,
durch verstärkte Mitbestirnmung .in
den entscheidenden Orqanen herbei-
qetührL werden."

Nach den Dan}:esworten der Jubilare
durch clen Werkzeugmacher Helmut
Knust wurde ein heiteres Unterhal'.
tunqsproqramm geboten, Im Anschlu§
an ein gemeinsames Abendessen saß
man noch qenrütiich beisammen' :


